
Angelika Weißhoff si~ mit Marlene auf ihrem Sofa. Am Sonntag kann man beide besuchen. FOTO: MARKUS WEISSENFELS

Zum morgigen Reeser Kunstsonntag mutiert Angelika Weißhoffs Wohnung in eine
Kunstgalerie. Hier zeigt sie ihre Betonfigureo und Bilder von Sonja Roesgen

Von Elisabeth Hanf

, Rees. Angelika Weißhoff -teilt ihr
, .

Sofa mit der prallen Marlene. So-
gar ihre Halskette und die Ansteck-
blume hat .sie Marlene vermacht.
Nur die Knollennase will so gar
nicht zu der eleganten-Danie .pas-
sen. Tut sie aber, denn Marlene
steckt der Schalk im Nacken. Und
die Knollennase verrät, dass Ange-
lika Weißhoff, die Marlene 'zu die-
ser Nase verholfen hat, ein Loriot-
Fan ist.

Affinität zum Werkstoff Beton
Nach ihrer Pensionierung als As-
sistentin der Geschäftsführung, zu-
erst bei der Firma RBU, dann bei'
der RSE, hat die Reeserin ein neues '
Hobby für sich entdeckt.Sie "baut"
Betonfiguren. Dass sie' für Bau-
unternehmen gearbeitet hat, mag
die Affinität zu' diesem Werkstoff
begünstigt haben.
Inspiriert wurde sie seinerzeit

durch die Ausstellung der "Alltags-
menschen" von Christel Lechner
in der Reeser Innenstadt. "So etwas
möchte ich auch mal können",
wünschte sie sich damals und be-
gab sich an die Arbeit mit Bastelbe-
ton. Nach dem Besuch von mehrtä-
gigen Workshops wagte sie sich
nun an große Figuren.
Dass Angelika Weißhoff die pral-

le Marlene eigenständig vom Sofa
fortschaffen kann, liegt daran, dass
deren Torso aus Styropor besteht.
Aus einem riesigen Klotz wird mit
einem heißen Draht erst einmal
grob der Oberkörper herausge-
schnitten. .Dabei empfiehlt sich
Schutzkleidung zu tragen", erzählt
die Künstlerin, denn mit einer gro-
ben Raspel wird der Klotz in Form
gebracht. , \
Klar, dass dann weißer Styropor- -,

staub Raum und 'Mensch ein-
schneit. Bauch und Po, dieser muss'
schließlich fest im Sessel sitzen,
entstehen auf diese Weise. Busen,
Armeund Beine werden separat
angetackert, Unebenheiten mit
Glasfasermatten ausgeglichen, be--,

vor dann der Beton Schicht für
Schicht verstrichen wird. Etwa drei
Wochen dauert es, bis er komplett
getrocknet ist. Heraus kommt eine
immer fröhlich dreinschauende
Person mit harter Schale, weichem
Kern.
Natürlich kann die Betonfigur

auch angemalt werden. Wenn sie
draußen stehen soll, sind allerdings
besondere Farbanstriche notwen-
,dig';"'Uild"immer-findet Angelika
Weißhoff eineJ;'iieben'Bekimnten,
der ihr dabei hilft, "ein Loch ganz
gerade in die Figur zu bohren, da-
mit sie auf einem Stander stehen
bleibt", zeigt sich die Künstlerin
dankbar.

Bilder von 'Sonja ,~oesgen
Marlene ist nicht die einzige Be- ,

tonfigur, die es am Kunstsonntag,
19. Mai, von 11 bis 18 Uhr in der
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Am morgigen Sonntag; 19.
Mai, von 11 bis 18 Uhrwerden
zum 19. Mal die Türenvon 17 ört-
lichen Galerien, Ateliers, Museen
und sonstigen Ausstellungsorten
in Rees und den Ortsteilen geöff-
net. Der Eintritt ist frei.

Weitere Details sowie Infos
über Künstler und Ausstellungs-
orte stehen im Flyerzum Reeser
Kunst Sonntag, der im Rathaus
und in den Reeser Bankfilialen
ausliegt. Erkann heruntergela-
den ~erden www.stadt-rees.de
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Wohnung von Angelika Weißhoff,
.Wardstraße 11 in Rees, zu besichti-
gengibt. Da trifft man auch aufElfi,
eine kräftige' Schwimmerin. Und
Hannes, der .sich voller Begeiste-
rungden Schwan aufdem Bild von
Sonja Roesgen anschaut. Die ge-

.bürtige Weseierin, die mehrere Jah-
re auch in Rees wohnte, ist eine
Freundin von Angelika Weißhoff
und stellt ebenfalls ihre Werke zum
Kunstsonntag aus. Mehr über die
Künstlerin steht im Internet unter
wwwsonja-malerei.de,

Die Betonfigur Hannesvon Angelika Weißhoff postiert neben dem Gemäldevon
Sonja Roesgen.Beide sind am Sonntag ausgestellt. FOTO: MARKUS WEISSENFELS


